
Mehr als 100 LKW-Ladungen Versickerungselemente 
für Europas größte Flughafenbaustelle

Aber der Reihe nach. Die Aufgabe klingt ziemlich alltäglich: Das Nieder-
schlagswasser aus dem Bereich der privaten Straßen, d. h. der Zufahrts-
straßen zu den auf dem Flughafengelände ansässigen Dienstleistern, ist 
nach einer naturnahen Vorbehandlung in einer belebten Bodenzone de-
zentral zu versickern. Den Zuschlag bekam das technische Konzept von 
Wavin, das mit dem System Q-Bic eine alternative Lösung zu den ausge-
schriebenen Rigolenbausteinen mit vorgesetzten Schächten beinhaltete. 

Q-Bic – leistungsfähig und schnell zu installieren

Das Entwässerungssystem von Wavin ist für den BBI eine Lösung mit 
der geforderten Leistungsfähigkeit, aber einfacher und schneller in der 
Installation. Das gilt besonders für die Schächte. Beim System Q-Bic wird 
der Zugang zum Rigolensystem über aufgesetzte Schächte ermöglicht. Es 
ist nicht nötig, separate Schachtbauwerke zwischen den Rigolen zu plat-
zieren. Trotzdem – oder gerade deshalb – sind die Rigolenelemente von 
Wavin besser inspizierbar als bei anderen Systemen. Der Vorteil aufge-
setzter Schächte liegt auf der Hand: es müssen weniger Artikel eingebaut, 
keine Schächte separat gesetzt und keine Verbindungsrohrleitungen zwi-
schen Schächten und Rigolen gelegt werden. Die Bauzeit wird dadurch 
erheblich verkürzt und der Einbau deutlich vereinfacht. Statt mehrerer 
Rigolen wird in Berlin-Schönefeld nur eine einzige zweilagige Rigole mit 
rund 22 Metern Breite und 330 Metern Länge installiert.

„Die größte Herausforderung 
  im Bereich Versickerung“
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D VERSICKERUNG

Es ist eine Baustelle der Superlative am 
neuen Hauptstadt-Flughafen Berlin-
Brandenburg International (BBI) in Ber-
lin-Schönefeld. 2.000 Fußballfelder ist sie 
groß. Eine Fläche, die nicht nur bebaut 
sondern auch effektiv und sicher ent-
wässert werden muss. Damit planmäßig 
Ende Oktober 2011 der erste Flieger am 
Airport BBI landen kann sind allein 2009 
rund 3.000 Arbeiter im Einsatz. 

Die Konturen von Terminal, neuer Startbahn, 
Straßen- und Schienenanbindung sind im 
Sommer 2009 schon deutlich zu sehen. Aber 
auch unter der Erde tut sich einiges. So ist der 
neue Hauptstadtflughafen für das Unterneh-
men Wavin, einen der führenden Hersteller 
von Kunststoff-Rohrsystemen in Europa, „die 
bislang größte logistische Herausforderung im 
Bereich Regenwasserversickerung“, sagt Wa-
vin-Verkaufsleiter Bernhard Pieper. „Und das 
wahrscheinlich größte System seiner Art, das 
jemals installiert wurde.“

Großbaustelle Flughafen 
19.000 Speicherelemente von Wavin 
sorgen in Berlin-Schönefeld für eine effektive 
Entwässerung.



werden. Diese werden warm verpresst und sind somit dauerhaft haltbar. Der 
Rigoleneinbau mit den Kunststoff-Hohlkörpern von Wavin wird also nicht zur 
Wackelpartie. Bei einer Erdüberdeckung von zum Teil weniger als 1,20 Metern 
ist das PP-System schwerlasttauglich (SLW 60).

Nachhaltigkeit für den dauerhaft zuverlässigen Betrieb

Beide Faktoren – Werkstoffwahl und Herstellverfahren – bilden die Grundlage 
für eine verlässliche Aussage über das langfristige statische Verhalten und damit 
über die Haltbarkeit der Bauteile. Für das Wavin Q-Bic System bedeutet das 
konkret: die Rigole ist für mindestens 50 Jahre funktionssicher. Neben dem 
integrierten Schacht besitzt das System Q-Bic weitere Raffinessen, welche die 
Inspektion sehr komfortabel machen. Das fängt beim Einbringen der Inspektions- 
und Reinigungswerkzeuge an, das über einen so genannten Soft-Glide-Adapter 
erleichtert wird. Weiter geht es mit TV-Kamera & Co. ganz bequem durch ein 
Tunnelsystem, das sehr großzügig bemessen ist. Jeder Versickerungsblock ent-
hält zwei Inspektionstunnel der Dimension DN 500. Im Rigolensystem sind die-
se Tunnel miteinander verbunden und bilden ein geschlossenes Tunnelsystem, 
durch das man freie Fahrt zu jeder entscheidenden Stelle der Rigole hat. 

Für das Rigolensystem des neuen Hauptstadt-Flughafens hat Wavin knapp 19.000 
Q-Bic Speicherelemente und 36 Tegra 600 Inspektions- und Reinigungsschächte 
geliefert. „Das sind mehr als einhundert voll beladene LKW, die zusammen eine 
fast zwei Kilometer lange Kolonne ergeben würden“, veranschaulicht Bernhard 
Pieper die logistische Meisterleistung. „Dass die geforderte Menge des Materials 
stets zum richtigen Zeitpunkt an der richtigen Stelle war, konnten wir nur ge-
währleisten, indem ein abgestimmtes Netzwerk aus Vertrieb, Produktion, Logis-
tik und Handel Hand in Hand zusammenarbeiteten“, so Pieper zufrieden.

Zufrieden waren auch die Mitarbeiter der Matthäi Bauunternehmen GmbH & 
Co. KG aus Velten. Sie lobten insbesondere, wie leicht und schnell ihnen der 
Einbau der Q-Bic Bausteine von der Hand ging. „Lego für Große“, schmunzelte 
Bauleiter Mario Krex. 

Möglich wurde das durch das intelligente De-
sign der Q-Bic-Versickerungsbausteine. Jeder 
der 600 x 600 x 1.200 mm messenden Kunst-
stoff-Hohlkörper ist multifunktionell konzipiert. 
Einerseites kann er von allen Seiten durchströmt 
werden. Andererseite übernimmt der Wavin-
Versickerungsbaustein je nach Einbauweise die 
unterschiedlichsten Funktionen innerhalb der 
Rigole: als Speichermodul, Inspektions- und 
Reinigungsmodul aber auch als Schachtrohr und 
Schachtboden. Das heißt, jeder Q-Bic Baustein 
kann an jeder beliebigen Stelle in der Rigole mit 
einem handelsüblichen 600er Schachtrohr für 
Inspektions- und Reinigungszwecke ausgestattet 
werden. Beispielsweise mit dem Wavin Tegra 
600 Schachtrohr. Wie Q-Bic wird das Rohr 
komplett aus umweltfreundlichem Polypro-
pylen-Neumaterial (PP Copolymer) gefertigt 
– einem Material, das für seine außerordent-
liche Stabilität, Schlagfestigkeit und Haltbarkeit 
bekannt ist. Nachhaltige Gründe, weshalb auch 
der Auftraggeber die Verwendung dieses Ma-
terials vorgegeben hat. Ein weiterer Vorteil der 
Q-Bic Elemente ist, dass sie nicht aus vielen 
Einzelteilen zusammengesteckt, sondern im 
Spritzgussverfahren aus zwei Hälften hergestellt 

Schnelle Installation Beim System Q-Bic 
von Wavin ermöglichen aufgesetzte Schächte 

den Zugang zum Rigolensystem.


